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Zur Fein des Allerhöchsten Gelmrtssestes
Aönigüchen Koheit des HrMerzogs

am 9. SeMmker.

Aicht soll das Lied vor Erdenglanz sich beugen sIn feiger Schmach der niedern Schmeichelei, sSoll für die Wahrheit , selber wahr und frei , rSoll gegen Trotz und List, wie hoch sie sei , jSoll für des Lichtes ew '
ge Rechte zeugen. ^

Was nur in eitlen Trug sich gleißend hüllte , !
Verfallen ist 's dem Urtheil künft '

ger Zeit , rWenn kriechend auch die Muse sich entweiht ^Und mit 'PosaunenklLngen weit und breit ;Zu seines Namens Ruhm die Welt erfüllte . r

Die gestern mit des Schmeichlers feilen Grüßen ^Dem Winke deines Auges bang gelauscht . . . lWenn kaum des Todes Schatten dich umrauscht , ;Wenn du des Lebens Glanz mit Staub getauscht, jWie treten sie dich höhnend jetzt mit Füßen ! ;

Doch glänzt die Krone dir , von lichten Sonnen tDes Geistes und der Liebe hell umstrahlt , ;
Liebst du die Wahrheit , echt und ungemalt : fDann tönt das Lied dir froh und unbezahlt , iDann hast du in der Zeit die Ewigkeit gewonnen .

^
Warst du , wenn Gott dir Erdenmacht be schieden , !

Für Menschenwohl zu wirken stets bereit , ^Hast von dem Joch des Bürgers Haupt befreit , l
In Geist und Leben Herzog deiner Zeit , -Dann thronst du, ein Verklärter schon hienieden. r

Und stehst du bei des Vaterlandes MahnenDen Kämpfern all , den deinen stolz voran ,Ein Bannerträger auf der heil'gen Bahn ,Dann hast du Großes , Herrliches gethan,Und selig ' grüßend segnen dich die Ahnen.

Dann siehst du rings die Geister froh sich regen,Ein Liebeskranz ist' s, der dein Haupt umzieht,Die Schranke sinkt, die Fürst und Völker schied,Es rauscht Begeisterung dir des Sängers Lied,Und stolz jauchzt dir ein glücklich Volk entgegen.

So nimm auch heute , Badeus Stolz und Wonne,Des Heimathlandes , nimm der Deinen Gruß ,Des Vaterlandes stolzen Freudengruß ;Der Engel Gottes leite deinen Fuß ,Und führe dich in lichter Tage Sonne !

Er lenke, was mit männlich starkem Wollen
D u treu begonnen , an das hehre Ziel ,Er steure Deines Schisses stolzen Kiel
Gefahrlos durch der Wellen leichtes Spiel ,Und sicher durch der Stürme drohend Grollen .

Er wende Dir vom Haupte trübe Sorgen ,— Und wird der Sturm der Tage ernst und groß,Du stehest fest, Dir ward das schönste Loos,'
Du legst in eines treuen Volkes SchooßDein theures Haupt — , dort ist es wohl geborgen .

Fecht.

Deutschland.
* Karlsruhe , 9 . Sept. Der heutige Tag , der Geburts¬

tag Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs , wird hier, wie
gewiß überall im Lande, mit jener loyalen Herzlichkeit undmit jenem Aufwande äußern Prunkes gefeiert , die nicht bloßSache der Gewohnheit sind , sondern worin sich recht eigentlich
zugleich der bewußte freudige Stolz aufeinenLandesfürsten auS-
sprichl , der — auf der vollen Höhe seinerZeit und ihrerAufgabestehend — ein wirklicher Führer ist seines Volkes in allemGuten, Großen und Rühmlichen , und zu dem nicht bloß die
eigenen Lanoeskmder, sondern die ganze deutsche Nation mit
Hoffnung und Verehrunghinaufblickk . Die äußern Festlichkeiten
sind die üblichen: gesternAbendEinläuten des Festes und musika¬lischer Zapfenstreich ; heute Morgen Kanonendonner und mili-tär -musikallscher Festgruß , Gottesdienst in den Kirchen beider
Konfessionen, des Mittags Festmahl bei Sr . Ercell. dem Hrn.
Staatsmimster t)r. Stabel , im Museum , der Eintracht und anandern Orten. Die Stadt prangt in reichlichem Fahnenschmuck.Heute Abend wird bei festlich erleuchtetem Hause Mozan's
„Jdomcneus" aufgeführt werden.

x Karlsruhe , 9. Sept. Der bereits in Ihrem Blatte
erwähnte Besuch Sr . Königl . Hoheit deS Großher¬zogs bei dem feierlichen Schlußakte des Lyceums wäre,wenn es dessen noch bedürfte , ein neuer Beweis von der auf¬
opfernden Hingebung , mit der unser innigst verehrter Fürstallen Interessen seines Landes seine persönliche The>lnahme
zuwenbel. In der That konnten auch die kühnsten Erwartun¬
gen nicht so weit gehen, bei der kurzen und reichlich ausgefüll-ten Zeit seines interimistischen Aufenthalts diese hohe Eyre
vorauszuseyen , die eben deßwegen nur einen um so mächtige¬ren Eindruck machte. Und wenn schon der kürzeste Besuchdie freudigste Bewegung Hervorrufen mußte , so zeigt das
Wiedererscheinen Sr . Königl . Hoheit nach kurzer Entfernung(zum Empfange I . Maj. der Königin vonPreußen ) zu¬gleich die seltene Ausdauer, welche eine Zierde dieses fürst¬lichen Charakters bildet. Uebrigens wissen wir auch aus an¬deren Gelegenheiten , daß gerade die Schule die Aufmerk¬samkeit unseres erhabenen Landesherrn in hohem Grade in

Anspruch nimmt ; und mit gutem Grunde knüpfen sich anseinen Namen die freudigsten Hoffnungen auch für sie. Sowar denn das „Hoch "
, das dem Großherzog nachschallte, mehrals eine bloße Form : es war der Ausdruck der innigsten Her¬zensfreude , der bewußtesten Verehrung .Was den Schlußakt selbst und seinen Inhalt betrifft , so be¬handelte darin der Direktor , Geh. Hofrath Gockel , in aus¬führlichem Vorträge den Nutzen der klassischen Studien ; ge¬wiß ein sehr zeitgemäßes Thema . Er unterschied ganz richtigeinen doppelten Zweck des Unterrichtetes : den der allgemeinenGeistesbildung und den der technischen Fertigkeit oder Fachbil¬dung . Und wenn unsere Gelehrtenschulen unläugbar jenervorzugsweise, ja ausschließlich zu dienen haben , so muß ihnenauch der Gebrauch dieses Mittels unverkümmert bleiben , dasnicht nur die historische Berechtigung für sich hat , sondern —dem Unkundigen verborgen , dem Kundigen aber unwiderleg¬lich — in sich selbst die Entwicklungskeime des freien Geistes ,wie kein anderes , enthält . Die eingestreuten Gesänge gingenrecht gut und dienten zu erfrischender Abwechslung zwischenden einzelnen Vorträgen und der Verkündigung der Preiseoder Belobungen und der Promotionen . Leider reichte dieZeit nicht , um das ganze Programm auszuführen; einigeSchülerreden mußten ungesprochen bleiben. Sicher aber hin-terlreß das Ganze einen wohlihuenden Eindruck.

* Karlsruhe , 9. Sept . Gestern war unsere Stadt vonFremden außerordentlich zahlreich besucht . Von Stundezu Stunde brachten endlose Wagcnzüge die Wanderlustigenheran, die sich karavancnweise durch die Straßen ergossen.Diesem Andrang entsprach denn auch die Frequenz der Ausstel¬lungen . DcrBesuchder Landesindustrie - Ausstellungbelief sich auf9200 Personen , und die in ihrer Art wirklich höchstinteressante Geflügelausstellung wurde von 2149 Per¬sonen besucht. Am vorigen Samstag betrug der Besuch derletztem Ausstellung 1160Personen . Auch heute bemerkt manwieder eine ungemeine Fremdenfrcquenz.
* Karlsruhe , 9. Sept . In Berichtigung einer Notizder gestrigen Nummer der „KarlSr. Ztg." theilen wir mit,daß dieProbe der landwirthschaftlichen Geräthe

nächsten Mittwoch (nicht Donnerstag) , 11 . d. , Nachmit¬tags , statifinden wird, und zwar die der Lokomobile sammtden Dreschmaschinen auf dem Schloßplatz , die der Dresch¬wal z e in einer Remise des großh. Marstalls, die der übrigenMaschinen im landwirthschaftl . Garten.
Pforzheim , 6. Sept . (Sch . M.) Bei der gestrigenMvnalsversammlung der hiesigen Mitglieder des deutschenNationalvereins kam am Schluß auch die Herstellungeiner deutschen Flotte zur Sprache , und es wurde zudiesem Zweck von den noch anwesenden 24 Mitgliedern undFreunden deS Nationalvereins in wenigen Minuten die Ge«

sammtsumme von 722 fl. gezeichnet. — Man hört bis jetzt fürden durch den Tod des Abg . Gottschalk erledigten Sitz in un¬serer Zweiten Kammer zwei Kandidaten bezeichnen . Dereine ist der Sladldireklor Fecht in Heidelberg, früher Ober-amlmann dahier ; der andere der Direktor des hiesigen Pä¬dagogiums , 0r . Lamey . Der Letztgenannte wird vomNationalverein empfohlen.
Mannheim , 7. Sept. (Mannh. Anz.) In der gestrige»Versammlung der hier wohnenden Mitglieder des Nativ -nalvercins erstattete der Vorsitzende , Hr . De. Ladenburg ,einen allgemeinen Bericht über tue Heidelberger Generalver¬sammlung. Die thaisächliche Durchführung der Beschlüsseder Generalversammlungliege in den Händen der Mitglieder,da der Verein als solcher keine Erekutivgewalt habe. Dienächste Thäligkeit der Vcrcinsmitglieder liege in den Wahlenfür die Kammern der Abgeordneten , und in diesem Sinneschlägt der Vorsitzende im Namen der hiesigen geschäftsführen-den Mitglieder der Versammlung folgende Erklärung zur An¬nahme vor : „In Uebereinstimmung mit dem Beschluß derGeneralversammlungvom 23. v. M. erklärt die Versamm¬lung es für die dringendste Pflicht der Vereinsmitglieder , da¬hin zu wirken , daß nur solche Abgeordnete gewählt werden,welche sichere Gewähr dafür bieten , daß sie für Herstellungeiner einheitlichen Zeutralgewalt und für Berufung einesdeutschen Parlaments zu wirken entschlossen sind ." Der An¬trag wurde angenommen . Als zweiten Gegenstand setzteder Vorsitzende die schleswig -holsteinische , in Verbindung



mit der Flottenftage, a»f dy Tagesordnung. Der Be¬
richterstatter bewies die Zweckmäßigkeit deS Baues und

die al . .ftn mögliche Führung der Dampfkanoncn - Flot¬
tille durch Preußen und stellt , unter Zugrundelegung
des Beschlusses der Generalversammlung , im Namen der

geschästsführenden Mitglieder , folgenden Antrag : „ Die Ver¬

sammlung beschließt , die geschästsführenden Mitglieder zu

beauftragen , in Gemäßheit des Beschlusses der Generalver¬

sammlung vom 24 . August : 1 ) eine Sammlung zum Bau

von Dampf - Kanonenbooten m der hiesigen Stadt m ' s

Werk zu setzen und im Einvernehmen mit den übrigen

badischen Bereinsmitgliedern auf 's ganze Land auszudeh¬

nen , und 2) unter Hinweisung auf Ziffer 5 des Be¬

schlusses der Generalversammlung eine Petition an die

Zweite Kammer vorzubereilen , um sie der nächsten Ver¬

sammlung vorzulegen und seiner Zeit einzureichen ." Die

Abstimmung ergibt , daß alle anwesenden Mitglieder , gegen
4 Stimmen , für den Antrag sind.

Freiburg , 7 . Sept . ( Frbgr. Ztg . ) Die Tagesordnung
des lll . Quartals des oberrheinischen Schwurgerichts ist

folgendermaßen festgesetzt :
1) Montag 16 . Sept . , Vormittags ' / ^ lOUHr , die Anklage gegen

I . G . Rink er von Vörstetten , wegen Tödlung .

2 ) Dienstag 17 . Sept . , VormitlagS -6 Uhr , die Anklage gegen S .

Schlachter von Engelschwand , wegen Brandstiftung .

3) Mittwoch 18 . , und Donnerstag 19 . Sept . , die Anklage gegen

A . M . Fleig , ged. Wrisser , und deren Ehemann B . Fleig oon Bri -

gach , wegen Kindsmord . ( Geheime Sitzung .)
4 ) Donnerstag 19 . Sept . , Nachmittags 3 Uhr , die Anklage gegen

K. Saum und M . Schlegel von Unleridenthal , wegen Vergehens

gegen die Sittlichkeit . ( Geheime Sitzung .)

München , 6 . Sept . ( Fr . I . ) Bezüglich der neuen

Gesetzbücher ( der neue Krtmuial - und Polizeikoder ) , wor¬

über nun die Genehmigung des Königs mit em paar unwe¬

sentlichen Abänderungen eiugelroffen ist , schlägt die Regierung
den Kammern die Annahme derselben vn dl » c in der mit dem

Gesetzgebungsausschusse vereinbarten Form vor ; im Falle
aber dtcs wider Erwarten nicht geschehe , würde sich die Ne¬

gierung weitere Modifikationen Vorbehalten . Kommt nun der

erwartete Gesammtbeschluß des Landtags zu Stande , so treten

die Gesetze mit dem 1 . Juli 1862 in Kraft , nachdem der

ursprünglich angcsetzte Termin ( 1 . Januar 1862 ) der Regie¬

rung zu frühzeitig erscheint .

Kassel , 5 . Sept . ( Sch . M .) Man wird sich erinnern ,

daß vr . Fr . Oetker wegen angeblicher Majestätsverletzung
und wegen Beleidigung öffentlicher Behörden und Personen zu

einer fünfmonatlichen Festungsstrafe und zu einer Geldbuße von

50 Thlrn . verurtheilt worden war , vom Obergcricht aber

gänzlich freigesprochen wurde . Das Oberappellalionsgericht

dahier hat setzt in letzter Instanz die Geldstrafe wieder hergestellt ,
im Uebrigen aber die Beschwerde der Staatsanklagebehörde zu-

rückgewiesen . Somit ist von keiner Hafistrafe mehr die Rede .

Die 50 Thaler beziehen sich hauptsächlich auf Hrn . v . Linde ,

von dem gesagt war , daß er noch immer irr der Eschenheimer

Gaffe zu Frankfurt „ spuke"
, während sich ringsum gar Man¬

cherlei geändert habe .

x Koblenz , 7 . Sept . Das Programm des großen M a -

növers ist den neuesten Dispositionen nach folgendes . Nach

Beendigung der jetzt abgchalten werdenden Ltvisionsübungen

konzcntriren die Truppen sich im Kreise Grevenbroich ; am

8 . , Sonntag , ist Ruhe . Montag den 9 . Feldüvungen in gro¬

ßen und kleinen Truppenkörpern , Dienstag abermals Ruhe .

An den beiden folgenden Tagen große Parade vor Sr . Maj .

dem König in der Nähe von Wewelinghoven , darauf Kvrps -

manövcr des 7 . Armeekorps ; am 13 . Feldmanövcr und all¬

gemeines Bivouak , sodann wird der König große Parade des

6 . Armeekorps bet Heiderhof längs der Kölner Chaussee ab¬

halten ; am Samstag den 14 . Feldmanöver der Divisionen

und Manöver des 8 . Armeekorps im Kreise Bergheim tu der

Richtung von Leckburg , am 15 . Ruhe . Am 16 . endlich ist

großes Manöver des 7 . gegen das 8 . Armeekorps in der Rich¬

tung von Grevenbroich , am 18 . Ruhe und am 19 . letztes gro¬

ßes Felvmanöver . Se . Maj . der König verläßt Ostende

am 10 . , um sich nach Schloß Benrath bei Düsseldorf zu bege¬

ben , wo er bis zum 12 . verweilt und dann nach Schloß Brühl

übersiedclt , wo er während der obengedachten Manöver sem

Hauptquartier nimmt . Nach denselben erwarten wir den

König hier , wo sich Ihre Maj . die Königin befinden

wird , Höchstwelche heute hier einlnfft und mit welcher am

27 . die Reise nach Baden erfolgt . Der König hat die

Einladung zu den Festlichkeiten , welche die Städte Köln uns

Düsseldorf ihm bereiten , angenommen . Der Minister des

Innern wird dem König während seines hiesigen Aufenthalts

daS Festprogramm derJmmedlaikommissivn für die Klöuungs -

feierllchkeiten zur Sanktion verlegen , zu welchen , wie man

hört , auch einige deutsche Bundcsfürsten geladen sein sollen ,

während man davon spricht , daß einige der Großmächte eigene

Krönungsbvtschafter senden werden . Die rheinische Ritter¬

schaft hat Einladungen zu dem im Schloß zu Brühl ftallfin -

denden großen Gastmahl auf den 14 . um 4 Uhr Mittags er¬

halten.

Wien , 6 . Sept . In der gestrigen Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses ist die Debatte über den Gesetzentwurf ,

die Gerichtsorganisation betreffend , zu Ende geführt

und daS Gesetz dem Antrag des Ausschusses entsprechend ab -

gelehnt worden . Dieser Beschluß ging aus der sehr richti¬

gen Erwägung hervor , daß man zuvor die Trennung ^ er Ju¬

stiz von der Verwaltung , sowie die Beseitigung jeder Slrafge -

walr der Verwaltungsbehörde vollzogen wissen wolle , bevor

an eine neue Gerichtsorganisativn gedacht werden könne .

Die Niederlage , welche hierdurch die Negierung erlitt , wurde

indeß einigermaßen durch die Annahme eines Amendements

des Abg . Herbst gemildert , welches nur zeitweilige Verta¬

gung des Votums über die Regierungsvorlage bezweckt und

den Ausschuß auffvrdert , seinerseits ein Gesetz auszuarbcücn ,

wodurch die Trennung der Justiz von der Adimnlstrarion sofort

bewirk und den Gerichten die Zuständigkeit in Uebertretungs -

fällen zurückgegeben wird .
Das Abendblatt der gestrigen „ Wiener Ztg .

" enthält eine

aus der königl . ungarischen Hofkanzlei stammende Erklärung

über die Auflösung des P e sthcr Ko mi ta ts a us schus -

seS . Es wird in derselben die Nothwenvigkeit der Auflösung

des Kvmilalsausschusses aus der Art und Weise , wie die

Suspension der Sitzungen ausgenommen , deduzirt . Ferner

wird mirgetheilt , daß Ministerialrath und Finanzprokuratvr

v . GomboS zum königl . Kommlssär sowohl zur Führung der

Untersuchung wegen des ungesetzlichen Beschlusses , als auch

behufs ber neuen Organisation des Ausschusses ernannt wor¬

den ist . Eine Aendcrung der Instruktionen , welche im vori¬

gen Jahr an die Obcrgespäne ansgetheilt wurde , ist nur in der

Zusammensetzung des Komitalsausschusses geschehen , für welche

folgender Moous ungeordnet wird . Die Konmatsausschüsse

sollen aus zwei Elementen zusammengesetzt werden . Erstens

aus einer ziemlich großen Zahl der Meisibestcuertcn , und

zwar nicht blos nach der Grundsteuer , sondern damit alle In¬

teressen vertreten sind , nach dem ganzen Betrag der direkten

Steuern , derart berufen , daß alle nach dem Steuerzensus Be¬

rechtigten zur Theilnahme ausgeforoert , im Falle der Weige¬

rung durch die in ber Reihenfolge nächsten ersetzt werden

sollen . Die zweite Kategorie ber AusschußmitgUevcr würden

die durch eme Doppelwahl ernannten Vertreter ber Gemein¬

den sein . Die Entscheidung über diese provisorische Bestim¬

mung wurde dem künftigen Landtag Vorbehalten .

Dre Paßvorschriften vom 9 . Februar 1857 sind mit

1 . September auch für das lombardisch venetiamsche König¬

reich wieder vollständig in Wirksamkeit getreten . — Im

Justizministerium ist eine eigene legisla orische Seklwn

errichtet und die Einrichtung getroffen worden , daß jede für

den Reichsralh bestimmte Vortage , nach ber Absolvirung im

Mtttisterralhe , dort noch von dem rem praktischen GesichlS -

punkie aus geprüft werden soll , ob die Terttrung allen junsti -

schen Anforderungen entspricht .

Innsbruck , 2 . Sept . ( A . Z .) Unsere Bauern möchten

einmal „ eiwäs davon spüren
"

, daß die Landtage und der

Reichsralh etwas auszurichteu im Stande sind . Sie werden

nächstens eine willkommene Erfahrung machen . Die Bitte des

Landtags um Vcrabfolgnng eines wohlfeilen Viehsal¬

ze S steht , wie wir hören , ans dem Punkt , in liberalster Weise

erfüllt zu werten , und namentlich ist es das Staalsministe -

rium , das auf diese Weise ebenso einem allgemeinen Verlan¬

gen der Landgemeinden als dem wirklichen Bedürfniß der

tyrolischen Viehzucht enlgegenkommt .

Italien .
* Rom , 7 . Sept . Das „ Giorn . di Roma " erklärt in

seinem offiziellen Thcil , daß die auf Rom bezüglichen Stellen

der Note des Barons Nlcasoli Verleumdung seien . Der

römische Hof halte es unter seiner Würde , die Falschheit der

Beschuldigungen nachzuweiscn . Die päpstl . Negierung wendet

sich an die Vertreter aller fremden Machte in Rom und an die

Ehrenhaftigkeit der frauz . Armee , um die falschen Anschuldi¬

gungen der Note des Barons NtcasoU darzmhun .
* Rom , 8 . Sept . General Gvyvn har befohlen , mit

Gewalt jecen Jnvasionsversuch ber Ptemonlesen auf allen von

den französischen Truppen besetzten Orten zurückzuweisen .

Frankreich .
K Paris , 7 . Sept . Wie man versichert , hat Lord I .

Russell dieser Tage eine Depesche an die brttlische Le-

gauon m Turnoabgeichickl , worin dem englischen Gesandten

empfohlen wird , den französischen Jurriguen gegen Ricasoli

nachvrückltchst entgegen zu treten und denselben des englischen

Schutzes zu versichern . — Was die Reise des Königs von

Preußen nach Eompiezne betrifft , so ist in dieser Beziehung ,

trotz des zuversichtlichen Tons der halboffiziellen Presse , noch

durchaus NichiS entschieden . — Admiral Vonard , wel¬

cher bereits Montag in Toulon erwartet war , um sich dort

nach Cochinchina cmzuschlffen , hat Paris erst heule verlassen ;

die Abfahrc des „ Eldorado " und des „ Ulloa " nach gleicher

Bestimmung lst vorläufig noch unterblieben . — Hr . v . Gra -

mont , welcher sich gestern in Marseille an Bord des „ Pausi -

ltppe " nach Ctvira -Vecchia emgeschiffr haue , ist in Nom an -

gelangt . — General Marchesi »st in Biarritz , um II .

MM . Seitens der Königin von Spanien zu begrüßen . —

Madrider Briefe sprechen viel von dem bevorstehenden Ein¬

treffen der Königin Marie Christine . Vorerst befindet sich die -

>elbe seil einigen Tagen aus ihrer Villa Samte - Adreffe bei

Havre . — Wie man versichert , beabsichtigt der Kaiser dem

Hasen von Dünkirchen mü großem Kostenauf¬

wand wieder jene militärische Bedeutung zu geben , die er

unter Ludwig XlV . Halle . — Von Hrn . Eayla , dem Ver¬

fasser von „ Keme Klöster mehr "
, „ Fon mit dem Papst

"

u . s. w . , wird morgen bei Denm eine neue Broschüre unter

dem Tuel ^ 8i j
' ötsis t' spv

" erscheinen . Wenn Hr .

Eayla Papst wäre , so würde er seiner Broschüre nach

aus die weltliche Gewalt verzichten , — Nom frei erklä¬

ren , — die Franzosen auffordern , abzuziehen , — sich mit

dem Kömg von Italien aussöhncn , — ein ökumenisches

Konzilium zusammenberufen , um ven Katholizismus zu re -

sormiren , — und endlich auf dem Kapitol das ilalieni -

fche Parlament versammeln , welches den konstitutionellen

Bau vollende » und das Budget des Papstes votwen soll . —

Das Journal „ le Perigorv " hat ein von Sr . Maj . Orelie

Antoine 1. , König der Araucaiuer , muerzeichneies Schrei¬

ben ä . <1, Valparaiso , 18 . Juli , erhalten , worin Se . Maje¬

stät , ehemaliger Avvue m Pengucur , seine Thronbesteigung
und die Begründung seiner Dynastie anzcigl und als ein Kind

Perrgord
' s genanntes Journal ersucht , zur Bestreitung der

ersten Thronmstallirungskosten eine „ Nattonalsubskription
" in

Frankreich für ihn zu eröffnen . Dee Subskription ist eröffnet .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 2. Sept . Der König hat unterm 16 . Juli

d. I . die Nieoersetzung eines Komttee ' S beschlossen , welches

über verschiedene die Landesverteidigung betreffende

Fragen ein Gutachten abgeben soll . Dieses Komitee soll

unter dem Vorsitze des Generals Bildt am 1 . Oktober zusam -

mentreten .
Nußland und Dolen .

Warschau , 3 . Sept . Die Konflikte m den alten

polnische » Provinzen nehmen einen sehr ernsthaften Charakter

an . In Wilna , Bialystock , Äowno , Zytomierz finden öffent¬

liche Prozessionen und das Absingen des Oore cos polsks statt .

Zwar ergreift vie Regierung die strengsten Repressivmaß¬

regeln , um diesem Treiben Einhalt zu thun , aber die Agi -

talioiispartei ist in gleichem Maße thälig , um das Feuer zu

schüren . — Der heutige Trauer - Gottesdienst soll die

ganze Woche durch dauern , und da in dieselbe die jüdischen

Neujahrsfeste fallen , so soll man beschlossen haben , während

dieser Zeit die Läden zu schließen , um damit den Juden einen

Beweis aufrichtiger Sympathien zu geben .

Amerika .
Neu -Aork , l6 . Aug . Mu der Schlacht bei Springsielv

ist der Feldzug im Westen alles Ernstes eröffnet ; die

Bundesregierung wird in diesem Theile der Union auf bedeu¬

tende SchwierigkeUcn stoßen , da die Sccessionlsteu viele An¬

hänger und Verbündete in ven dortigen Staaten haben . Man

erwartet in St . Louis einen Ausbruch ernster Natur ; daS

Poltzeiburcau ist von Bundesbeamten besetzt und der Bürger -

wchr Befehl ertbeilt , sich in ihren Versammln,,gssälcn bestän¬

dig unter Waffen zu halten und auf jede Ruhestörung vorbe¬

reitet zu sein . Bw jetzt war dre Stadl ruhig , doch die Ele¬

mente , welche die Bevölkerung derselben ausmachen , sind ber

Art , daß außerordentliche Vorsichtsmaßregeln ganz am Platze ;

der Pöbel ist zu Skandal geneigt und haßt die Deutschen ,

welche sich stets als umonslreu anSwclsen , als Fremdlinge ,
die sich in Dinge mischen , um die sie nach seiner Ansicht sich

nicht zu kümmern hätten , weil sie das Interesse der freien Ar¬

beit gegen Sklaverei vertreten und sich in dem von der Natur

reich ausgestatteten Staate Wohlhabenheit und Selbständig¬
keit errungen haben . Das amerikanische Element der Grcnz -

sklavenstaaten steht durchgängig auf der niedrigsten Stufe der

Bildung , unv nirgends melden die Blätter mehr Lynchgcrrchle
und Rowdyismus als in diesen Gegenden . Die Grenzstaa -

len sind der Sklavenmarkt für die südlichen Baumwollenstaa -

ten , und das Interesse derselben gehl deßhalb mit diesen ; nur

in Missouri können vie Deutschen , überhaupt das ganze ein -

gewanverte Element als mächtige Opposition betrachtet werden .

* Neu -Bork , 28 . Aug . Die Erpedition , die unter

dem General Bu tl er von Monroe abgegangen ist , besteht
aus 4 Fregatten , 2 Kanonenbooten und cinigen andern Fahr¬

zeugen und zählt 4000 Mann und 100 Kanonen . — Eine

Deputation , aus Neu - Iorker und Dostoner Bankiers

bestehend , hat sich nach Washington begeben , um die nachdrück¬

liche Fortsetzung des Kriegs zu verlangen . Drei Damen sind
als Spioninuen der Sonderbündler in Washington verhaftet
worden . Die Bundesregierung hat 3 Ncu -Porkcr Zeitungen
unterdrückt . In Neu -Iork ist ein Agent dazu ernannt wor¬

den , den Personen , welche die Bereinigten Staaten verlassen ,
P ässe auszufcrllgcn .

Neu -Bork , 24 . Aug . DaS neue Paßsystem findet
keine Anwendung auf Reisende zwischen Canada und den

Vereuugten Staaten . Die konfödenrlen Truppen sollen sich
nach Centreville zurückgezogen haben . Aus Washington
meldet der Telegraph vom 22 . , in der Orangegrafschaft ( Vir -

ginien ) sei unter den Schwarzen in Folge einer Negerpre¬

digt cm Aufstand ausgebrochen und seien mehrere Schwarze

aufgeknüpft worden .

Vermischte Nachrichten .
— München . 6. Sept . Das Denkmal des Kurfürsten Mar

Emanuel ist heute feierlich enthüllt werden .

— Koburg , 6 . Sept . Die Beschlüsse , welche die Versammlung

des deutschen Apothckervereins faßte , betreffen : 1) Einheitliche

deutsche Pharmacopoe ; dieselbe soll ans Kosten deS Vereins angestriigl

und den Negierungen zur Annahme empfohlen werden . Die gewählte

Kommission besteht aus dem Vorsitzenden , Pros . vr . Walz aus Hei¬

delberg , Prioaidozent vr . Berg in Berlin , Apotheker Dankworth in

Magdeburg , Medizinalassessor Apotheker vr . Haebler in Stuttgart ,

Apotheker Hildcdrandt in Hannover , Direktor vr . Maurer in Dresden ,

nnd Gcmcindcvorstand Apotheker Wolfram in Augsburg . 2) Einheit¬

liches Medizinalgewicht , gestützt ans das metrische System . 3 ) Begrün¬

dung einer allgemeinen NnhegehaltS -Kasse sür alte oder verunglückte

Gehilfen u . s . w .

— Wien , 7 . Sept . ( Ostd . P .) NichardWagner verläßt wie¬

der Wien , ohne scine Oper . Tristan und Isolde " zur Ausführung hier

bringen zu können , daAnber 'S andauernde Unpäßlichkeit eine solche

für die nächste Zeit unmöglich macht . Geschenkt bleibt uns scdoch dies

„ncudcnlsche
" musikalische Kunstwerk nicht ; die Anjsührung ist nur ans¬

geschoben, nicht aufgehoben .

Für die WiNwe deS verunglückten BahnwartS Zoh . Wchrftciii auS

Muggensturm sind ( laut Karlsruher Zeilung Nr . 211 ) bei uns eingc -

gangcn : 99 fl . 39 kr. Seitdem weiter : Von Ungenannt 1 fl . ; auS dem

Psarrhause in Hs . 3 fl . ; von Sch . 1 fl. ; von E. S . in Konstanz 2 fl.

20 kr . Zusammen 107 fl . 19 kr .
Zn weiterer Annahme von Gaben sind wir gern bereit .

Karlsruhe , den S. September 1861 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Heim . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .

Mittwoch , 1l . Sept . 3 . Quartal . 91 . Abonnemcntsvor -

stellung . Robert - er Teufel ; große Oper mit Ballet in

5 Akten , von Meyerbeer . „ Robert " : Hr . Mayr , als letzte

Gastrolle .



I Z .b . 133 . Mannheim . Entfernten
^ e^ Freundcn zeige ich an , daß nach dem un-

R erforschlichen Rathschluffc des Allmäch -
» 2ktigen meine liebe Frau Ida , geb. H ä -
gelin , nach lOjähriger glücklicher Ehe mir
gestern Mittag 1 Vi Uhr durch den Tod ent¬
rissen wurde, nachdem sie mich am 24 . August
d. Z . mit einem kräftigen Knaben beschenkt
hatte .

Mannheim , den 7. September 1861 .
R . Reinhard ,

großh . Hofgerichtsrath.
Z . b .135 . Karlsruhe .

Bekanntmachung «
Die Errichtung einer Gütererpedition
auf der Station Söllingen betr .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kennlniß gebracht ,
daß mit höherer Genehmigung auf der großh . Eisen¬
bahnstation Söllingen für den Versandt von
Steinen eine Gütererpedition errichtet worden ist ,
welche mit dem 13 . d. Mts . in Wirksamkeit treten
wird .

Karlsruhe , den 7 . Septeniber 1661 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

B . V . d . D .
Eberlin .

Kratt .

Z .d .657 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In der Woche vom 6. — 12 . Oktober b . I . werden

in dem Leihhaus -Bureau die über 6 Monate verfalle¬
nen Pfänder versteigert .

Dienstag der 24 . September ist der letzte
Tag , an welchem die über 6 Monate verfallenen Pfand¬
scheine zur Verzinsung noch angenommen werden .

Karlsruhe , den 7 . September 1861 .
Leihhaus -Verwaltung .

_ L . Weebcr ._
Z .b .55 . Karlsruhe .

Fortbildungskursus
für solche Mädchen ans den gebilde¬
ten Ständen , welche dem eigentlichen

Schulunterricht entwachsen sind .
Es wird beabsichtigt , den Kursus am 16 . Septem¬

ber zu eröffnen . Anmeldungen geschehen bei der Vor¬
steherin , Heircnstraße 23 , 2 Treppen hoch .

Nähere Auskunft erihcilt außer dem Lehrerperfonal der
Anstalt , Herrn Prof . Löh lein , Herrn Sprachlehrer
Varnier und Herrn Scminariehrer Schweikart
die Herren

Prälat Holtzmann ,
Ministerialrat !) I », -. Bähr ,
Dekan Roth ,
Geh . Hofralh und Lyc.- Dir . Gockel ,
Pfarrer Frommel .

V orsteherin ._
Z .b .85 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Am 1 . Oktober beginnt in der Knaben -Erziehungs -

Anstalt des vr Vaillant in Ettlingen ein neuer
Lehrkurs ._ _

Z .b .145 . Mühlburg .

Tanzmusik .
Zur Geburtstagsfeier

Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs Friedrich

wird heute bei mir Tanzbelnstigung abgehalten
werden .

Zu welcher freundlichst einladet
S chmidt zum Hirsch .

Anerbieten . SLÄL -L
amtenfamilie werden ein bis zwei junge Leute , welche
das Polvtechnikum oder Lyccmn besuchen , in Kost und

Logis ausgenommen ; auch ist denselben Gelegenheit
geboten , die tranzösische Sprache unentgeldlich zu er¬
lernen . — Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Z .a .750 . Das

Annoneenbureau
von

Heinrich Hübner in Leipzig
besorgt prompt Inserate in siimmtliche in -
uud ausländische Zeitungen zu den Original -

_
Z -»-d3o -Stuttgart

Der renommirte
Gasthof z« m Hirsch ist Fami -
lienverhältniffen wegen unter
billigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Der Gasthos kann zu
jeder Zeit eingesehen werden ,
und nähere Auskunft ertheilt
die Geheime Agentur , Charlot -

tenstr . 13 , zwischen 12 u . 5 Uhr
N . M .

i > > i

Z .b .134 . Karlsruhe .
iMöbtirtcs HerrschastS -

haus zu vermietheu .
Ein mit großer Eleganz vollständig bis zum klein¬

sten Bedürfnisse eingerichtetes Herrschaftshaus in

Karlsruhe mir 13 Zinrmeru , einem Salon , Dicncr -

zmimern , großer Küche , Stallung für 4 Pferde , Chai -

ienrcmise und einem hübschen Garten ist auf den
1 Okwbtr dieses Jahres zu vcrmiethen . Das Nähere
zu ersiaädn bei Moritz Reutlinger , Kronenstraße
Nr. 10.

ZI .182 . Bonn .
12 Eier - I Pfennig .

Hühnerfrcunde empfangen über eine billigst zu er¬
zielende beispiellose Mehrung des Eiercrtrags gratis
Nachricht von der Rheinischen Verlagsanstall m Bonn .
Briefe franko .

Z .b .3i . Baken .
Frankel ist mit einem Transport

englischer und preußischer Reit - und
Wagenpferde in Baden angekemmm

und logirt in der Stadt Straßburg . Bittet Käufer
um deren Besuch .

Z .b .142 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Eisenbahn -Bau

von Karlsruhe an den Rhein .
Die Lieferung der für obigen Eisenbahn - Bau erfor¬

derlichen Schwellen soll auf dem Wege schriftlicher An¬
gebote vergeben werden .

Die Lieferung umfaßt :
1900 Stück eichene Querschwellen von 7 ' / ^

Länge uns 6 " auf 10 " Stärke ( badisches Maß ) ,
200 Stück eichene Schwellen von 8 ' bis 15 '

Länge und 5" auf 8 " bis 6" auf 12 " Stärke ,
11400 Stück kannene oder forleneQuerschwel -

len von ? >/ / Länge und 5" auf 8" Stärke « der
halbrund mit 10 " bis 12 " Grundbreite ,

484 Stück tannene oder forlene Schwellen
von 8 ' bis 20 ' Länge und 5" auf 10 " bis 6"

auf 12 " Stärke .
Die Schwellen sind zur einen Hälfte auf Ende

November d . J . und zur andern Hälfte auf Ende
Januar 1862 an irgend eine Güterstation der großh .
Eisenbahn zu liefern .

Die schriftlichen und portofreien Angebote mit der
Aufschrift : » Schwcllenlieferung " müssen läng¬
stens bis zum

20 . d. M ., Vormittags 10 Uhr ,
zu welcher stunde die urkundliche Eröffnung der Ein¬
läufe vorgenommen werden wird , auf dem Rathhause
dahier eingereichr werden .

Die näheren Lieferungsbedingungen sind auf dem
hiesigen Rathhause , sowie bei sämmttichen großh .
Eisenbahn - Aemtern und bei der Verwaltung der großh .
Eisenbahn -Hauplwerkstättc und des Hauptmagazins
in Karlsruhe zur Einsicht aufgelegt und können da¬
selbst noch die gedruckten VertragS - Formularien entge¬
gengenommen werden .

Schließlich wird bemerkt , daß auch sogenannte
Ausschuß schwel len , welche bei Lieferungen für
andere Eisenbahn - Verwaltungen wegen Schönheits¬
fehlern und mangelnder Dimensionen sich ergeben
haben , zu entsprechend ermäßigten Preisen übernom¬
men werden , und sieht man auch hierüber schriftlichen
Angeboten unter nähererBezeichnuug der Gattung , der
Dimensionen , der Stückzahl und des Lagerorls der
Schwellen entgegen .

'

Karlsruhe , den 7 . September 1861 .

Städtische Gisellbalinbau - Znspcktion .
Z . b .137 . Sir . 248 . Friedrrchsthal . ( Holz¬

versteigerung .) Aus großh . Hardtwalde , Ablhei -
lung lV . 14 Monumentschlag , werden versteigert

S a m st ag den 14 d . M .
9175 Stück forlene Wellen ,

19 Loose Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr auf der Frie -

drichsihaler Allee am Blankenloch -Linkmheimer Weg .
Friedrichsthal , den 8 . September 1d61 . !

Großh . bad . Bezirkssorstei .
von Merhart .

Z .b . 139 . Nr . 12,256 . Karlsruhe . ( Oeffent -
liche Aufforderung . ) Hinsichtiich des Kriegs¬
ministerialgebäudes Nr . 22 des s . g . vorderen Zirkels
dahier — sind die GrundbuchseintrLge mangelhaft ,
und um herzustellen , ob irgend Jemand an dieses,
zwischen dem großh . Handelsministerium und dem
Wohnhause des Hrn . Geh . Raths ttr . Seubert an
der Herrenstraße gelegene Gebäude dingliche Rechte ,
wie Eigenthums - , Unterpfands - , Dienstbarkeilsrechte
oder lehenrechtliche und fideikommiffarische Ansprüche
zu machen hat , werden alle Diejenigen , welche der¬
gleichen Rechte zu besitzen behaupten , aufgesordert , die¬
selben

binnen vier Wochen
dahier anzumelden , indem sonst alle bis dahin nicht
angemcldeten derartigen Rechte großh . Kriegsministe¬
rium gegenüber für erloschen erklärt werden würden .

Karlsruhe , den 6 . September 1861 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Sachs .
Z .b .73 . Nr . 8148 . Durlach . ( AuSschlußer -

kenntniß .) In der Gantsache der Sara Mayer
Wittwe von Königsbach werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen in der heute abgehalte -
neu Schuldenliquidations - Tagfahrt nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse hiermit ausge -
schivssen.

Durlach , den 4 . September 1861 .
Großh . bäd . Amtsgericht .

G a u p p .

Z .b . 108 . Nr . 10,297 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung .) Sigmund Persohn von hier , Sohn
des -j- Chirurgs Per so hu , hat sich im Jahr 1847
nach Amerika begeben und ist seither von seinem
Aufenthalt keine 'Nachricht eingelangl . Derselbe wird ,
auf Antrag seiner erbberechtigten Verwandten , aufge¬
fordert ,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthalt anzuzeige » , indem er sonst für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen gegen Kaution in
fürsorglichen Besitz der Erbberechtigten würde gegeben
werden .

Karlsruhe , den 5 . September 1861 .
Großh . bad . Sladtamt .

v . Neu brenn .
v«lt . F . Anniser .

Z .b . 11 . Nr . 8439 . Heidelberg . ( Erbvor¬
ladung .) Konrad Meyer von hier ist zur Erb¬
schaft seiner am 7 . Juli d . J . dahier ledig verstorbe¬
nen Schwester Apollonia Meyer berufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe
hiermit ausgcsyrde « , seine Erbansprücbe entweder per¬
sönlich oder durch einen legalen Bevollmäckniztm

innerhalb drei Monaten
um so mehr gellend zu machen , als sonst sein Erbanthcil
lediglich Denjenigen zusallen würde , aus welche er ge¬
fallen , wenn derselbe zur Zeit des ErbansallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre . -

Heidelberg , den 27 . August 1861 . j
Großh . bad . Amlsnpisorat . I

K i l l Y.

Z .a .7A . Rckstatl .

Soumiffions -Anküridigurrg.
Wegen Vergebung der Arbeiten zur Herstellung eines bombensichern Wagenhaujes und eine - Artillerie -

WerkstättengebäudeS wird von Seite der k. k. Geniedirektion der Bunderfestung Rastatt am 16 . September
1861 eine öffentliche Soumissiousverhandlung abgehalten werden .

Die auszuführenden Herstellungen find laut Voranschlag berechnet mit :
Bombensicheres Artillertewerkstättcn - Zusammen .

WagenhauS . Gebäude ,
fl - kr. fl. kr. fl. kr.

An Erd - und Maurerarbeiten . . . . . . . 40,943 19 3,189 29 44,132 48
» Sleinhauerarbeiten . 1,155 33 27 42 1 183 15
, Pflasterarbeiten . 120 — 120 —
„ Zimmermannsarbeiten . 3,722 39 1,269 39 4,992 13
„ Schreinerarbeiten . 479 — igi 42 640 42
„ Schlosserarbeiten . 184 30 230 — 414 30
„ Schmiedarbeitcn . 669 21 ggg 24
„ Drahtstrickerarbeiten . 1 41 1 44
„ Glajerarbeiten . 354 57 61 57 416 54
„ Austreicherarbeiten . 129 59 37 55 167 54
„ Blechnerarbeiteu . 74 54 74 54
„ Ziegeldeckers »beiten . 403 11 403 11
„ Gußrvaarenarbeiten . — — 72 — 72 —
„ Asphaltarbeiien . 3,084 — - z 084 _

für Herstellung eines Brunnens . 200 — '
200 —

„ „ „ Schmiedeherdes . . -
- 873 — 873 —

Zusammen 50,924 59 6,521 29
'

57,446 28
Die einzureichenden schriftlichen und gesiegelten Soumissionen haben auf Prozent Abzug oder Zuschuß

auf die Verdienstsumme zu lauten , und können entweder für die ganze Herstellung oder für einzelne ArbeitSgat -
tungen das Angebot enthalten .

Der Geinedirektion noch unbekannte Offertsteller haben ihren Soumissionen ortsobrigkeitliche VermögcnS -
und Leumundszeugnisse beizuschließen .

Die für diese Verhandlung aufgestellten Bedingungen , sowie die Voranschläge und Pläne sind von heute
an in der k. k. Geniedirektions -Kanzlei ( Schloßgebäude ) einzusehen , allwo auch die Soumissivnen den 16 . Sep¬
tember 1861 bis 10 Uhr Vormittags einzureicheu sind .

Rastatt , den 26 . August 1861 .
K . k. Geniedirektivn .

Baron Testa , Major .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchseinträgen .

Z .a .974 . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reggs . -Bl . Nr . 30 , werden die im nachstehenden
Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichneten Einträge von Vor¬
zugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden .

Der Nechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Nnter -
psandSbnch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das Grund¬
buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Ein¬
trägen etwas Anderes bemerkt ist .

Urach , den 30 . August 1861 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskonuniffar :

Willmann , Bürgermeister . Bärmann .

Des Eintrags .

Datum . Seite .

1 . Juni 1812 , 1
20 . Oktbr . 1816 , 3

3. Ang . 1826 , 5

24 . April 1830, , 13

13 . Febr . 1831 , 16

4 . Mai 1826 , 22
dto . 28

15 . Mai 1826 , 46

13 . April 1829 , 107
dto . 109

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Name , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Mathias Heim von hier ,
Elisabeths Tritschler von hier ,
Anna Maria Dilger von hier ,

Georg Heizinann von hier ,

Georg Mayer von da ,

Thomas Winterhalter in Frieden weile
Katharine Tritschler von da,
1 . Mathä Trescher von hier ,
2 . Bernhard Schweizer von hier ,
3 . Magdalena Jägle von hier,

15. Josef Schweizer '
sche Kinder von dl

ft . Luzia Dilger in Neukirch ,
gr . Kriegsministcrium , bezw. Genera

kricgskasse. Kaution ,
sSimon Hoch von Urach. Kaution ,II . Einträge im Grundbuch Band I.

Georg Heizmann
Derselbe ,

Maria Löffler und deren Ehemann
Alois Furtwängler von Urach

Johann Steuert von Urach ,
Derselbe ,

Alois Heizmann von da . Kaufschillin
Augustin Heizmann von da . Kaufschi
> lmg ,
Anton Faller von Urach . Kaufschillin

Josef Pfaff von Urach . Kaufschilling
Ĵohann Pfaff von Urach . Kaufschillin

Betrag
der

Forde¬
rung .

fl-

600
927
300
150
150
185
150
500

kr.

20

142

2000
50

300

1750
50

b 9 Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandseinträgen .

Aus Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg .-Bl . 'Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse
genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgcsordert , die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Un -
lerpsandsrechlen , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigen¬
falls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

DerNechlsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter -
psandsbuch eingetragen sind , besteh ! in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Nechtsgrund der in das Grund¬
buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Ein¬
trägen etwas Anderes bemerkt ist.

Allglashütten , den 2 . September 1861 .
Das Psandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Bürgermeister Willmann . A . V 0 llmer .

DcS Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers

oer

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner RechtSnachsolger . Hvro e-

rung .

Nr . 2 , Einträge im Pfa adbuch Band l . fl . kr.

18 . Novbr . 1816 , 2 Georg Haderer , jetziger Besitzer der Kleine » ; Willmann als Pfleger für
Pfandobjekte , » ) Magdalena Haderer , 400 —
Johann Faller und Euloz Meyer hier , d) Kaipar Haderer, 100 —

Jakob Enzmann als Pfleger für
e) Georg Haderer 'S Kinder yGeorg , 316 49

Kreszentia und Cäcilia ) ,
Nr . 4 .

6. April 1818 , 6 Andreas Schmid , Taglöhner , RechtS- lsDie Brüder des Schuldners , Bern - 262 —
Nachfolger Philipp Thoma hur , hard , Anion und Matthä Schmid

> hier . Erbtheil ,

Z .b .79 . Nr . 4468 . Eppingen . ( Vermö¬
genseinweisung . ) Da auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 8 . Juli d . I . , Nr . 3586 , keine Einsprache
erhoben worden ist , so wird die Wittwe des Christian
Kirschler , Benedikte , geb. Thalmann , von Gem -

mingen in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Eppingen , den 29 . August 1861 .
Großh . bav . Amlsgericht .

I a c 0 b i .
vckt . Raußmüllcr .

Z .b .67 . Nr . 7223 . Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung . ) Johann Ludwig Roth

's Wittwe , Christine ,
ged . Leih , von Liedolsheim hat um Einweisung in

Besitz und Geiväkr der Verlasscnschast ihres am
26 . Juni d . I . verstorbenen Ehciiianiics gcbelen . Die¬

sem Gesuch soll entsprochen werden , wenn nicht blii -

n en 6 Wochen gcgrundcre Einsprachen dagegen bei

diesseitigem Gerichte erhoben werden .
Karlsruhe , den 4 . September 1661 -

Großh . bao . Lanbamtsgerrcht .
N e b e n i u S .

Zb44 . srr - 4760 - WieSlock . ( Aufforde¬

rung .) Di - Wittwe des Georg Heinrich Benz U.

von Thairnbach hak um Einsetzung in den Besitz und
die Gewähr der Verlaffenschafi ihres Mannes gebeten .

Etwaige Näherdcrechtigte haben ihre Einsprachen
biilneu 4 Wochen dahier vorzubringen , widri¬
genfalls dem Gesuche entsprochen wird .

Wieslvch , den 30 . August 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r y.

Z .b .115 . Nr . 4335 . Triberg . ( Erbvorla¬
dung .) Die beiden vermißren Mathias Hackenj 0 s ,
Bierbrauer , und Andreas Hackenjos , Schmied , von
St . Georgen , werden zur Geltendmachung ihres Erb¬
rechts an dem Nachlaß ihres am 31 . März 1861 zu
St . Georgen verstorbenen Vaters , Sonnenwirth Ma¬
thias Ha ckenjoS , mit Frist von

3 Monaten
von Unterzeichneter Stelle hiermit aufgesordert , widri¬
genfalls angenommen und die VerlasscnschaslSauSein -
aiioersctzung so erledigt werden würde » als ob die Ver¬
mißten zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Triberg , den 4 September 1861 .
Großh . bad . Anusrevisorak .

Volkhard .



Oeffeutliche Mahnung
.ruug von über 3t» Jahre alten Grund- und Unterpfandbuchseinträgen .

<Luf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg. - Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem
genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolgeraufgefordert, die bezeichnetcn Einträge von Vor -

^nterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben, b innen sechs Monaten erneuern zu las-
.genfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

^ er RechtSgrund der rn nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter -
osbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der RechtSgrund der in das

. undbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufer- , sofern nicht bei ein¬
zelnen Einträgen etwa« Anderes bemerkt ist.

Eichelberg - dm 29 . August 1861,
Das Pfandgericht . Der Berichtigungs -Kommissär :

Mildenberger , Bürgermeister. CH . DeboIt , Rathschrciber.

Des Eintrags

Datum . Seite

3 . Jan . 1822,

dto.
dto .

12 . Febr . 1822,
dto.

7 . Juli 1822,
13. Okt. 1822,

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

3
4
6
7

8
10

I . Einträge im Grundbuch. Band l .

14. Dez .
' 1822 , 11

23 . Mai 1823 , 13
13. Sept . 1824, 17
15. Apr . 1825, 30

(Psandbuch
6 . Juni 1825,

17. Mai 1826,
(Pfandbuch

27. Mai 1826,
( Pfandbuch

23. Mai 1826,
(Pfandbuch

19. Juli 1v26,
(Pfandbuch

24 . Juli 1826,
(Pfandbuch

4 . April 1827,
(Pfandb . Bd .il .
4 . April 1827,

(Pfandb .Bd .il . sszz
4 . April 182 t, « M

(Pfandb .Bd .il .
4 . April 1827. 1 go

(Pfanbb .Bd .il . «g )
19 . April 1827, s g-,

Math . Mahlschen u . Kons, von hier,

Simon Mildenberger u . Kons, hier,
Das Ortsgericht hier,
Jakob Schäffler auf dem Stifterhof ,
Stabhalter Emmrich und Simon

Mildenberger hier,
!Kath . Wittmann dto.,
Joh . Georg Burkard von Waldangel¬

loch ,
Baltin Becker u . Kons, hier,
Ferd . Bvppel u . Kons, hier,
Förster Laumann z. Zt . in Karlsruhe .
Joh . Erlenwein 's Masse hier,

Christian Debolt hier,
Franz Peter Erlenwein u . Kons, von

da ,
Anna Maria Bloch u. Kons, dto . ,

Math . Emrich, Anton Sohns Gant¬
masse hier, > j

Dieselben, 297 i —
dto., 1300 —

Jakob Schuster von Odenheim , 9 30
Freifrau Amalia v. Gemmingen in 450 . —

Gemmingen ,
Franz Mildenberger von hier, 540 . 49
Friederich Kaiser von da,

2)
33
47

24)
50

> 5)
52 Joh . Mildenberger dto .,

28)
57 jAnton Mahlschene dto.,

35)
62 Mart . Mildenberger dto.,

Franz Michael Mais Eheleute dto. ,

Jos . Anton Bvppel u . Kons, dto., Sebastian Heitlingers Eheleute von
Tiefenbach ,

' Namen , Stand und Wohnort ^ ttag

Forde¬
rung .

des Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger.

(Pfandbuch jiizr
21 . Aug. 1827, los

(Psandbuch iß )20 . März 1828, ißg
(Pfandbuch ig )10 . Jan . 1829, 128
(Pfandbuch Zi )16. April 1825, 1 - 4
( Pfandbuch «zz :

17 . Okt. 1831, -
( Pfandbuch

9. Febr . 1832,
(Psandbuch

27 . Okt . 1825, !
17 . Ott . 1825,j

dto .

17 . Dez . 1825 , s

dto .

5 . Okt . 1826,1

14. Juni 1827,

21 . Juli 1827,1

14 . Dez . 1827,
16 . Jan . 1828,
10. Jan . 1829,
3. Febr . 1829,

28. März 1829,

2s . April 1829,

2 . Juni 1829,

23 . Juni 1829,

4 . April 1827,
dto.

10 . Juli 1829,

16. Okt . 1829,

28 . Jan . 1830,
12 . Febr . 1830,

22. März 1830, l

153
121)
218

150)

5
9

10

11

13

40

15

15

17
18
27
37
44

Mahlschene, Math ., hier,

Ferd. Bvppel u . Kons, dto.,

Anton Malschene u . Kons, hier,

Joseph Mahlschene dto.,

Daniel Bräuner von Waldangelloch,

Math . Emmrich A. S . dto.,

Ferd. Bvppel u . Kons , hier,

Ant . Mahlschene's Erben hier,

Franz Krauth hier,

PolizeikommissärWeis von Heidelberg ,
ranz Emmerichische Gantmasse hier,

, örster König's Masse hier,
Gottfried Helferich in der Neustadt

a . d . Haardt ,
Moral 's Wttb . in Heidelberg,
Johannes Erlenweinische Gantmasse

hier,
Kasp. Florschützische Gantmasse dto .

mehrere Gläubiger , welche ? unbe
kannt,

Nehm, Nath ., von Mannheim ,

Bezirks- Baumeister Thüry in Heidel¬
berg,

Nehm, Nathan , von Mannheim ,

st - kr .
715 -

20

771
1998
680
775

226
86

II Einträge im Pfandbuch . Band 1.
Mick .Herz Michel Herzog pon Michelfeld ,

Simon Jmhof und Ferd. Bvppel hier,

Math . Emmrich hier,

Jos . Mildenberger hier,

Franziska Mildenberger dto. ,

Franz Emrich'
sche Gantmasse dto. ,

Traubenwirth Jmhof hier,

Joh . Kretzler dto .,

Derselbe,
Joh . Schmidt hier,
Jakob Mildenberger's Wittwe hier, Dnedr . Frick von Speier ,Franz Peter Mildenberger dto.,
Jakob Mildenberger Wttb . dto.,

Frau Hosräihin Weis Wttb . in Hei¬
delberg,

Kasp. Florschütz '
sche Gantmasse hier,

Dieselbe ,

Franz Phil . MildenbergerischeGant¬
masse hier,

Die Betzlerische Gantmasse in Angel
loch,

Franz Phil . MildenbergerischeGant
Masse hier,

Eichelberger Gantmasse,

Menke Hirsch von Diehren,

ofrath Gerbe! in Mannheim ,

92

28

1100

300

225

1328

275

63

291

145

80

284

506

1550

419

16

20

20

48

5z Joh. Mahlschene's Eheleute hier,
57 «Ferd. Bvppel u. 44 Kons, dto ,
62 ÜValtin Becker hier.

Math . Emmrich von hier,

Jak. Mildenberger 's Eheleute hier,

von hier,
Zoh. Mahlschene dto .,

88 iJosef Ant . Bvppel hier,
91 Joh . Kretzler hier,

29 . März 1830,

29. Mai 1830,

30 . Juni 1830,
5. Juli 1830,

30. Aug. 1830,

6 . Okt . 1330,
12. Okt. 1830,
23 . Ott . 1830,

3 . Jan . 1831,
8. Febr . 1831,

10 . Juni 1831,
14 . Juni 1831,
24 . Juli 1831,

17 . Ott . 1831,
13 . Dez. 1831,

dto .

2

14

31

Nehm Nathan in Mannheim , 1000
Weirlerische Masse in Eppingen . 600

RichterlichesPfandrecht ,
Klingelhöfer'sche Fondsverwaltung in 91

Heidelberg. Richterl. Pfandrecht ,
Franz Jos . Ries von Slifterhof . Rieh - 46

terliches Pfandrecht,
Heinrich Edler hier. Richterl. Pfand - 50

recht ,
Bäcker , Jak . Riegler , da. Richterl. 520

Pfandrecht,
Weirlerische Gantmasse in Eppingen . 600

RichterlichesPfandrecht ,
Marianische Congregation in Heidel-isumm« nicht

berg . Richterl. Pfandrecht , !! benannt .
Magd . Kretzler in Mingolsheim , g 100
Jos . Schmidt von Elsenz, » 75 31

I ' - . e boo
y . Beriuger in Heidelberg, « 100"
Georg Braun '

sche Buchdruckerei inülOOO
Karlsruhe , gBenedikt Heillinger '

sche Pflegschaft im 1200
Tiefenbach, i
ornwirth Weber' sche Gantmasse im3084
Heidelberg. Richterl. Pfandrecht,

Staotpfarrer Kopp in Wißloch, 600
III . Einträge im Pfandbuch . Band II .

Franziska Mildenberger hier, iPvsthalter Besinger in Heidelberg, 150
fKlingelhöfer'sche Fondsverwaltnng in 41

Heidelberg,
Matches Fahnbach , Viertelmeisterin 792 54

Heidelberg,
os . Mildenderger und Otilia Krauth Jakob Mildenberger von hier. Leib-

gedingvorbehalt,
Herz Herzog'« Wttb . in Michelfeld , 500
Lazarus und Daniel Nathan von 55

Mannheim . Richte:!. PfandrechtsMilitär -Oberwundarzt Staatsmann » 95
I in Mannheim . Richterl. Erkennt -»
I niß , »

IV . Einträge im Pfandbuch . Band III. gJosef Anton Boppel's Eheleute hierMirn '
sche Stiftungsverrechnung in 900

Mannheim ,
Freifrau v. Goeler auf dem Ravens - 108

berg ,
Eichelberger Gantmasse, 1701
Klingelhbfer'scher Fond in Lissabon , 552
Obg. Avv . Dr . Gerbel in Mannheim . ZU

Darlehen durch Session ,
Förster Laumann , z. Zt. in Karlsruhe , 100
Aimosenfond in EichlerSheim, IW
Jak . Wilhelm von Bruchsal, I 70
Herz Herzog Wttb . in Michelfeld , I 500
Franz Dillmann 's Wttb . von Bruchsal,! 460
Gräfin v . Trailer von da, I 150

Dieselbe , ! 100
Karl Barjon '

sche Vormundschaft in? 300
Heidelberg,

. ofrath Dr . Siegel von Bruchsal, 1
sKenische Stipcndienverrechnung in 900

Heidelberg,
Ev . Hospitalverrechnung dto. Rich - 50 21

terliches Pfandrecht,

Franz Emmrich's Eheleute hier,
Anton Braun u . Kons, hier,

34 «Mach . Emmrich's Eheleute hier,
55 - - - - -Frz . Pet . Debold's Wttb . dto. ,

Frz . X. Emmrich's Kinder dto . ,
Math . Emmrich Anton Sohn dto-,^ cbast . Ries Wttb . dto..

60
64
69
80 Joh . Mahlschene dto .," " Georg Kretzler '- Frau hier,83 . . . . .
91 Joh - Kretzler von hier,95 -

107
Phckippina Erlenwein dto .,Andr. Mildenberger dto.,
Valtin Becker hier.114

129 Jos . Ant. Boppel hier,

130 Ant . Debold'
sche Gantmasse dto. ,

40

9
20

24

Des - EintragS

Datum . Seite .

6. Febr . 1832, 146 js.

Namen , Stand und Wohnort
beS ' Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

dto. 149

23 . Febr . 4832 , 158
28 . März 1832 , i 459

16 . Juli 4832,1 173

7. Okt. 1832, ! 179

10 . Ott - >1832 , ? E4
21 . Ott .

'1832, 487

loh . Schmidt 's Eheleute dto. ,
lndr . Mildenberger hier,

Math . Emmrich's Eheleute hier,
Josef Ant. Boppel dto.,

Math . Mahlschene dto.,

Franz Mildenderger u . Konst hier,

anz Peter Debvld Wttb . hier,
pH. Emmrich, Weber hier,

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Dorothea Schönberg in Freiburg ,Karl Barjon '
sche Vormundschaft in

Heidelberg. Darlehen durch Session,,
rau Majorin v . Leibnitz in Bruchsal,

Joseph Freudenberg von Sinsheim .
RichterlichesPfandrecht .

Frau Hofräthin Heidei Wttb . in Hei
delberg ,

Gemeindekaffe hier. Richterl. Pfand
recht,

Pfarrer Kopp in Wihloch,
Ant . Heitlinger 'ö Wttb . hier. Richter

liches Pfandrecht,

Betrag
der

Forde¬
rung .

fl-
200
125

410
36

350

382

501
11

kr .

12

40

16

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchseinträqen .

Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg. -Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeich¬nisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die bezeichnet«,, Einträge von Vorzugs¬und Nnterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit hüben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen ,widrigenfalls die Einträge nach Art - 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unter¬pfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechtcn , und der Rechtsgrund der in dasGrundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei ein¬zelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .
Stadenhausen , Amts Waldshut , am 31 . August 1861.

Das Pfandgericht .
Bürgermeister Zeller . Rachschreiber Zeller .

Des Eintrags

Datum .

11 . Dez . 1819,

20 . Juli 1820,

10. Juli 1821,
30 . Mai 1820,

19. Apr . 1828,

19. Dez . 1823,

26 . Mai 1824,

28 . Mai 1824,

11 . März 1824,
s 6 . Sept . 1824 ,
jl8 . -

(Pfandbuch

22 . Apr . 1825,

17 . Mai 1827,

21 . Apr. 1826,
(Psandbuch

21

Seite .

5
6
7
8
9

10
11
30

32
34

50
23

162

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Grundbuch. Band I.
Jakob Eschbach von Stadenhausen , «Gantmasse des Gebhard Vogelbacher

von da,
Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe ,

Josef Sibold von da,
Josef Fohrer von da,
Johann Eschbach von da ,
Josef Geng von Grunholz ,
Philipp Kaiser von Luttingen ,
Josef Gerteis von hier,
Josef Ebner von hier,
Fridolin Wehrle von hier ,

fridolin Wenk von hier,
Zosef Eschbach, Weber v . Luttingen ,

Derselbe,

Johann Eschbach von hier,
Augustin Kuhn von Kleinlaufenburg ,

Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe ,
Dieselbe ,

Pelag Pfeiffer von Hochsal , ausge¬wandert,
Derselbe ,
Derselbe,

Josef Pfeiffer , unter Pflegschaft de«
Johann Maier von Luttingen ,

Amtsassessor Hauser in Säckingen,
Johann Eschbach -s von Stadenhau¬

sen , der Erbe Andreas Eschbachin Amerika,
Dieselben,

Konrad Fohrer von hier,

Otilia Fohrer , Ehefrau des Josef
Ebner von Rhina ,

Dieselbe ,
86 Iskilian Baumgartner von Staden - Mantell '

sche Erben in Frick,Hausen,
95 Johann Eckert, alt , von Stadenhau

sen ,
97 Fidel Weih von Luttingen ,99 Josef Eschbach von dort,94 Klemenz Zeller von Stadenhauseu ,104 IJohann Jehle , alt , Bierbrauer in

Hochsal ,
33)

112

141

123
53)

Apr. 1826 , 125
(Pfandbuch 54)

21 . Apr. 1826 , l! 126
(Pfandbuch 54)

j19 . Apr. 1828, »l 167
i 8. Mai - s

'
(Pfandbuch 88)

27 . Juni 1826 , 129
21 . Apr . 1826 , 127

(Pfandbuch 55)
j19 . Apr. 1828,1 164
) 7 . Mai - s

(Pfandbuch,87 )
19. Apr . 1828, ! 170
8 . Mai - s

(Pfandbuch 91)
19 . Apr . 1828 , 171
6 . Juli 1829, !! 223
7 . - - j

(Pfandbuch 122)
7. Juli 1829 , !s 227

(Pfandbuch 124)
27 . Juli 1829, 234

235
236

126)
5. Juli 1830, ) 249

(Pfandbuch 141)

(Pfandbuch

Josef Ebner von Stadenhausen ,

Johann Eschbach von hier,

Josef Fohrer von hier ,

Derselbe ,

Derselbe,

Derselbe ,

Johann Eschbach von hier,
Fridolin Wenk von hier,

Derselbe,

Jakob Wenk von hier,

Johann Eschbach von hier,
Klemm; Eschbach von hier,

Fridolin Fricker von hier,

Fridolin Wenk von da,
akob Wenk von da ,
osef Fohrer von da,

Johann Gcrteis '
jche Erben von Lut¬

tingen,
Dieselben,
Dieselben,

osef Baumgartner von da,
^ antmasse des Wirth Jakob Meisein Luttingen , verwiesen an Ste¬

phan Marer 's Kinder von Scha -
^ chen,
Anton Wehrle , s-

, von Luttingen ,1 seine Kinder ausgewandert ,
sXaver Strittmatter 's Erben v. Lut¬

tingen , der Miterbe Xaver Stritt -
matter , jung , ausgewandert ,Otilia Fohrer , Ehefrau des JosefEbner von Rhina , der Letztere un
bekannt wo ? abwesend,

Dieselben,

Dieselben,

Dieselben,

Dieselben,
Dieselben,

Dieselben,

Dieselben,

Dieselben,
Zosef Ebner von Rhina , unbekannt

wo ? abwesend ,

Derselbe ,

Bettag
der

Forde¬
rung .

kr.

30
30

30

54

30

30

28 . Dez . 1815,

5. Dez . 1823,

2 . Febr . 1824,!
16. März 1824,«

10

Peter Metzger von Kleinlaufenburg .
Johann Baptist Maier von hier,

II . Einträge im Pfandbuch . Band ! .
vnrad Voll, alt , von Luttingm ,

Der
Der
Der

elbe,
elbe,
elbe,

22

18 Jakob Meise von Luttingen ,

20 Johann Wehrle von hier,
Derselbe ,

Michael Trötschler von Todtmoos, f ,
einige von seinen Rechtsnachfol¬
gern ausgewandert ,

Gantmaffe des Johann Huber da¬
selbst,
« selbe Gantmasse,

aver Probst , Gerber von Kleinlau¬
fenburg , cedirt auf Heinrich Wei¬
ßenborn in Albdruck , dessen Erben
ausgewandert ,

fl.
569

100
75
60

198
123
105
42

150

157
18

137

111
69

18

80
100

62

190
93

160
350

66

197

155

145

192

69

192
181

112

112

53
100

70

27
27
29

300

110

ohne Be»
aagsmigab,

ebenso.
90 -

Z . 185.

54

54

30
24
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